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I. Zusammenfassung, Abstract 

Die Veränderung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen durch neue 

Informations- und Kommunikationstechniken führt zu einer Veränderung der 

Wettbewerbssituation. Die Grenzen von Unternehmen werden neu definiert. 

Bei jeder Interaktion, ob diese unternehmensintern oder mit der 

Unternehmensumwelt stattfindet, entstehen Kosten, die sogenannten 

Transaktionskosten. Transaktionen und ihre Transaktionskosten werden im 

Rahmen dieser Arbeit auf Kunden- als auch auf Lieferantenebene 

untersucht. Anhand von Merkmalen, die eine Transaktion bestimmen, 

werden Handlungsempfehlungen für die optimale Gestaltung der 

Unternehmenskoordination abgeleitet. Dies erfolgt unter dem Aspekt, die 

Transaktionskosten so gering wie möglich zu halten. Der 

Transaktionskostenansatz bietet hierfür eine geeignete Grundlage. Markt und 

Hierarchie stellen im Rahmen dieses Ansatzes die beiden Extreme dar. 

Zwischenformen, wie beispielsweise Joint Ventures, vereinen die Vor- und 

Nachteile dieser beiden Koordinationsformen. Durch neue Informations- und 

Kommunikationstechnologien entstehen Potenziale, durch die Unternehmen 

ihre Transaktionen wesentlich effizienter gestalten und folglich ihre 

Transaktionskosten senken können. 

 

 

 

The shifting of the business environment caused by new information- and 

communication technologies, which will lead to a shifting of the situation of 

the competition. The boundaries of a business company will be new selected. 

With every interaction, inter-corporate or with environment of the company, 

there will accrue costs, which will referred to, as transaction costs. These 

transactions and the outcome of this, the transaction costs, will researched at 

these thesis, on customer and supplier aspects. On the basis of transactions 

criteria, compounding can shall deduced for the optimal composition of the 

corporate coordination. These occur under the aspect of low transaction 
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costs. Therefore transaction costs inclusion appropriate the base. The market 

and the command structure demonstrate the both extremities within these 

transaction costs inclusion. Derivations for example Joint Ventures combine 

the advantages and the disadvantages of both extremities. Through the new 

options regarding information and communication, potentials will develop, 

allowing business companies to arrange transactions more efficient and 

reduce the transaction costs. 
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1 Einleitung 

Die optimale Gestaltung von Transaktionen gehört zu den Grundproblemen 

in allen Unternehmungen. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um 

Beziehungen im innerbetrieblichen Kontext oder um Interaktion der 

Unternehmung mit Akteuren in der Unternehmensumwelt handelt. Die Liste 

der unterschiedlichen Gestaltungsprobleme bei unternehmensinternen- und 

unternehmensexternen Transaktionen lässt sich beliebig fortsetzen. Die 

Analogie aller Beziehungen ist der Austausch von Leistungen. 

 

In Kapitel 2 dieser Arbeit wird dargestellt, wie sich die Rahmenbedingungen 

für ein wirtschaftlich arbeitendes Unternehmen im Laufe der Zeit verändern. 

Das stetige Fortschreiten der Globalisierung, eine rasante technologische 

Entwicklung sowie der gesellschaftliche Wandel stellen neue 

Herausforderungen an die Unternehmen im Wettbewerb.  

 

In Kapitel 3 wird die Gestaltung von Transaktionen im Unternehmenskontext 

detailliert beschrieben. Unternehmensinterne- und externe Transaktionen 

werden erläutert und die Transaktionsmerkmale herausgestellt. Mit jeder 

Transaktion, die innerhalb oder mit der Unternehmensumwelt stattfindet, sind 

Kosten verbunden – die Transaktionskosten. Im Einzelnen werden die 

Transaktionskosten der Interaktion über den Markt sowie der internen 

Koordination anhand der Transaktionsmerkmale in Kapitel 4 dargestellt. 

Dabei wird auf die Möglichkeiten und Grenzen zur Ermittlung und 

Berechnung von Transaktionskosten eingegangen. Transaktionen und 

Transaktionskosten sind die Grundbausteine der Transaktionskostentheorie. 

Die Grundzüge dieses Ansatzes werden in Kapitel 5 vorgestellt und kritisch 

gewürdigt. Um zu zeigen, dass dieser theoretische Ansatz auch in der Praxis 

angewandt werden kann, wird in Kapitel 6 die Anwendung der 

Transaktionskostentheorie am Beispiel einer Make-or-Buy-Entscheidung 

aufgezeigt. 
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Kapitel 7 dieser Arbeit beschäftigt sich mit der innerbetrieblichen 

Koordination d. h. mit Transaktionen, die innerhalb der Unternehmung 

stattfinden. Es wird verdeutlicht, wie das Problem der organisatorischen 

Gestaltung einer Unternehmung anhand der Transaktionsmerkmale gelöst 

werden kann. Produktion und Distribution von Gütern und Dienstleistungen 

sind heute seltener denn je einzelnen d. h. vertikal integrierten Unternehmen 

übertragen. Stattdessen erfolgen sie hoch arbeitsteilig, durch auf bestimmten 

Stufen des Wertschöpfungsprozesses spezialisierte Unternehmen, die in der 

Konsequenz dieser Spezialisierung ihre ökonomischen Aktivitäten durch 

zwischenbetriebliche Kooperation abstimmen. Dieser Zusammenhang wird in 

Kapitel 8 erläutert.  

 

Die Grenzen von Markt und Unternehmen werden durch Innovationen in der 

Informations- und Kommunikationstechnologie verändert. Die 

Weiterentwicklungen in der gesamten IT-Welt und insbesondere in den 

Bereichen Information- und Kommunikationstechnik tragen zur effizienteren 

Gestaltung von Transaktionen bei – siehe hierzu Kapitel 9.  

 

Abschließend, in Kapitel 10, wird am Beispiel einer empirischen Studie über 

Transaktionskosten in der Automobilindustrie gezeigt, in welcher Höhe 

Transaktionskosten in der Praxis annähernd liegen und wie Unternehmen mit 

hohen Transaktionskosten umgehen. 


